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'_II_-_'_1._.'-..:3,,-__ d_er_'_B_ei_Ia.!;:g:...en~' zu den stenographi5ch~n 'Protokollen des Nationalrates 

XII. GesetzgebungsperiC?de, ' 

Präs.: 8. J ul ;1970 'No. fiS IJ. 
f • 

A·nfraga· 

der Abgeordneten M ß 1 t er und, G€mosse,; 
',GI'l den :Herrn 8undesministet.. für, Inneres t' 

bett"eHend Per$onalstand der Gendarmerie' in Vorarlberg. 

.. ", ',': 

Die unter Zahlll~Z4'~ der Beilagen zu den Stenog\'~aphJ~ ,,' 
sehen Pr'otokollan des. Nationslrates ,de~XII. GesetzfJobungzperJoda', 
erfolgte 8eantwortung dGf"Anfl""ag,al0a/J kcmn il1 kahler Weise ba=<, 

'friedigen. InSlbesOliderGlst auffallend, daß der 811nd'~smTnister' fUr, , 
Inneres inder- gegenständlichBn Anfragabaantwortung Verhältniszahl'Ein 
nur für Hi.nf :8undesländer angeiührt ha~, obwohl die P epublik bexonna­
lieh aus neun Bundesländern, bes~0hi. Außerdem wurd0 aLlS unerklf?:i~", " 
Itchen Gründel'l dei"' l,Jmstand -verschwiegenp' daß .In ver'schiedanen , , 
Sund0sJändern auch in deI' vom' Sundesminh:~ter für inneres al1-, 
'geführten ,S~JI''1despolizotdlenstsi~lIen bestehen und daß def'en Se,.", 
setzung naturgemäß ebenfalls ZU," berüd<:slchtigen ist.' 

Wenn der Herr e.undesmtrlis~ter 'fürlnnares dia Aulfas$Ul<H.~ , 
vertritt, daß Uf"ltorSerückslchtigung der von Ihm angegebenen Vel"'", ," 

L ',. ,glolchszahlon von .0insrp€lr'sol1<,3llenUnteroesetzUI"Ig de~ ~endarm~)r\e= 
'; t::orps' irl Vorarlberg keh,e Rode 50lr'l köm,€),' dann m.üßte (ilr' kons;G=, 

I , , 
) ' 

i 'quElI1ter"W€1tso aui dem Standpunkt steh~n 9 daß etvvQ das Bund®s!and' 
lirel in bezug auf Dfenstposten der Bl.lndesgendarmerie eine ,(Jbar-

': ,besetzl.mg von 25% ,aurv."elst;" " 
... ." r • 

.. ~ 

j " 
'j, 

I' 
'i, 
:1 " 

........ 

, 'DIeunterzefchnetemAl:)gaordneten richten, daher ary"dan, 
1-10"1""" Bundesminister für, Jnno~es ,die, 

An': 1",<::19 ' G ' :! ,', 
.. l· 

·1 ) 'V~,,"h"o~Qrl Sie tRltstichHch dem StandpLln~~t 9 daß das 8undeslandTtrof " 
'Sm Vorgleich zum Bundesland Vor&rlberg In bezug a;'" DienstposMn' 
d('}l'" ,'Btmd.ssgend~rrnEH"le' eina' 25°laige Übarbes~tzung a~lfwotst?'", 

, 2), Womit begründet1 Siedle stärkere Beset:.wng in· allen, anderen ,,' 
!3undoslände1rn unt€lr EinbaZiehung'der Bundespolizei gegenüber dem' 

.- > 

~.' 

, ; 

.. ,\', Landesgendc;}rmer'iekomrnando Vorariberg? " " ' ,'. ' , J 
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3)· Sind Ihrer- Ansicht nach nicht alle von ihnen 1n df)T" gegonständli­
ehen Anfragebeantwortung zu Fi">ugEi 1) aufgaztihltl-:ln F Clktoren vor- .. 
handel"}, dIe· dCliür sprech011 wÜt-dem: das Landesg0ndQr'marie~ 
kommandoVoNlplber'g mit mehr DIenstpOSten zu .betollon '? 

4;· STndS!e bereit, ~:dch da10r einzusetzen, daß das l_.:lndesgendar­
morTGkornr'!1~~ndo Vorarlberg unter Berücksichtigung der von Ihnen 
aufgezählton maßgeblt6hen Faldoren soviele DienstpostenzuteTlungen 

erhäH, daß fOrdio Slch-erhoH der 8evölkerung &linähernd glolcho 
Vor.aUg9ai2Un~en geschaHen werd(m, wie sie In anderen Bundc5~ 
ländern bereits bestehen? 

. 5) . InwIeweit wurdet' bisher durch waH unter d~.wn Durchschnitt 110 9 3 ryda 
.Zutetlur'tgen ~n Dlens~pos~el1dlo Beförderungen von Gendarmerte~ 
beamten bahtndert bzw. unmöglich gemacht? 

\lVren t a. 7 • 1970 .•... 
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